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zwei Rängen gemeinfam; zwdtens haben fie Fig- 68-
keinen unmittelbaren Ausgang und find fo ge— - [ | —

legt, dafs nach Schlufs der Vorfiellung die auf ‘ 3 ® ,.
   

ihnen herabkommenden Perfonen mit denjenigen
der I. Rang—Treppen zufammenflofsen müflen,

und drittens haben fie keine unmittelbare Tages—
beleuchtung.

Die Foyers nehmen in der Höhe des

I. Ranges den Raum des vorderen Hauptveflibüls
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und der beiden Nebenveßibüle ein; der dem _ JL"

Kontrollvefiibül entfprechende Raum zwifchen „' L | ! „;
den beiden Treppen bildet einen Vorraurn zu 31 3 $_

den Foyers. Die Treppen zu den oberen Rängen “ _ "_1

haben Verbindung mit dem Logenumgang des Neues Th53ter Z:; Baa1355)'
750 w. r.I. Ranges. Es ill alfo auch den die oberen Ränge

einnehmenden Perfonen die Möglichkeit geboten, zu den Foyers zu gelangen.
Im neuen Theater zu Baftia (Fig. 68 55) hat das vordere Vefiibül fehr bedeutende

Ausdehnung erhalten, [0 dafs das die Treppen aufnehmende Veflibül dadurch fo

zurückgedrängt erfcheint, dafs das architektonifche Moment der Treppenanordnung

darunter leidet; der Grundgedanke der Anlage aber if’t derfelbe.

 
 

 

ii Schnitt

Fig. 69. durch das

‚Q\ > Vefhbül.
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Fig. 70. Grundrifs.

 

 

 

 

 

 

 

 

Theater zu Marfeill€.

Auch im Theater zu Marfeille (Fig. 69 u. 70) Hi die Wirkung der Treppen-

anordnung dadurch beeinträchtigt, dafs diefelben mittels einer Zwifchenwand vom Ein-

55) Nach: 1sz‘z}. annales de la con/ir. 1881, Pl. 13.


